
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 28 (1912)

Heft: 39

Rubrik: Allgemeines Bauwesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fît. 39 :§S8ft*. f<8j»efa. („SHeiftetMatP)

Jfjeinr. Ff flni im fjof in f|
Qerberel

Alt bewährte
la Qualität

# gegründet 1728 *#.

Treibriemen
Einzige üeriberel mit Riemenfabrik In Herges,

orgen
(Zürichs«*)

RlMnenf«brlli 3558 «

mit Elchen-
Grubengefbung

S$pi

Elise«!«? Bauwesen.
SûUîtdjeâ «US Qüricfj. ©er ©roge ©tabtrat oon

3üridö bat am 21. ©e«. p hehaubeln: ®ie Sorlagen
betr. ©rennung bel |)od)bauamtel, ©djaffung ber ©ießen
eines 9lbjim!ten bei Siegenfchaftenoerroaltcrl, eirses Seiterl
bei ©alroerflaboratoriuml unb bel britten Sittanjton»
troßeurl, Seoifion ber Sorfcgtiften für bie ©tragen» unb
Sertegrlpoligei, Serroa!lunglrecf)nungen pro 1911, jroeite
Serie Sadgragltrebite, Sedjnungl» unb ©efdjäftlführung
ber SJlaterialoerroaltung, ©efdjäftlbericht unb Kanali»
fation ber ©obelhofftrage. ©te bürgerliche Abteilung
foß bie Abrechnung über bie ©aifenhaulbauten, Sech»

rtungen ber bürgerlichen Serroaltung, Sadgragltrebite
unb ben ©efchäftlberidjt befyanbeln.

S)olï§5ûaôbttU ©haîœiï. ©amitag ben 14. Sbe^br.

»ormittagl halb 12 Uhr fanb bie ©runbftetnlegung bei
alfoïjotfreien Sottsgaufel ©ßaltuil ftatt. ©alfelbe, eine

Stiftung oon $rn. Sicharb ©dparpnbaä) fei, foß oor
aßem jungen Seuten, bie feinen ober roenig Samilien»
anlchlug baben, all fjeimfiätte bienen, roo fie burch prat»
tifdje unb theoretif'dje Surfe fid) roeiter aulbilben unb
babei eine eble ©ejelligfeit pflegen fönnen. ©in Anfang
hieoon ifl fdjan in bent an ber ©eefirage gelegenen
„Sofengarten" feit poei fahren gemacht roorben. Qjn
bem neuen, roeiter obm mehr jentral gelegenen Solls»
bau!, bal benfelben Samen erhalt, foß biel nun in aul»
gebeljnterer ©etfe fiajtfinben. Slit bem Solflhaul ifi
ein allobülfreiel Sefiaurant oerbunben, bal nach ahn»
liehen Ißtinjipien rote bis fe fo fegenereichen Qnftitute in
{jürid; betrieben roerbert foß. Sor ber Sautommijfton
unb roeitern eingelabenen ©äften trug ©ruft ßat)n ein
tu |jer$ ur.b ©ernüt fpredjeribel ©etßegebicht oor. ®ie
3lnrotfenben fdjrkben herauf ihre Samen in bie @tif=
tunglurfunbe ein, bie in eine Kcpfel etngefct)loffen, fo=
gleich in ben ©runbftein eingemauert mürbe, roährenb
ber bauleit-enbe Ardjiteft, Heinrich SSüller in
Sbalroil, in einer Anfpradje feiner f^rettbe Aulbrud:
gab, mit bem Sau biefel Soltlhaufel eine in unferer
©egenb architettonifd) neue Aufgabe löfen p bürfen.
Sri. Slathilbe ©dpoarjenbad) oerbantte pm ©etjluffe
namenl ber Familie bel ïjod^^er§tçtcrt Scienter! ben an»
roefenben ©äften ihr @rfd)einen. Sobalb el bie ©itte»
tung erlaubt, foß im tommenben grühling ber Sau be=

gönnen roetben.

©öttlidje§ SBüIfltngen (3äri<h). ©te ©emeinbe»
oetfammlung hat bie ©rroeiterung ber©afferoerfor
gung unb bie Serbreiterung einer ©trage befchloffen.

Çiir Den Sau Des» fierntfehett fantonalett KtnDer»
fanatoriuml „Skighaus" in Seubringett flehen nun
xuttb gr. 240,000 pr Serfügung. ®ie 3ufaßrt§ftrage,
foroie bie @al» unb ©afferleftung oom ©orfe bil pr

Saufteße finb bereitl erfteßt, unb ber Sau felbfi foß
im tommenben grühling in Angriff genommen roerben.
©er Sau ifi beoifiert auf St- 220,000. ®ie Saufirma
Slofer & Sd)ürd) oon Siel, bie bereitl bie feelän»
bifdie SXnfialt „©ottelgnab" in ÜSett erbaut, unb ber
auch ber Sau ber emmentalifchen Anftalt „©ottelgnab"
bei Sangnau übertragen ifi, wirb bal Kinberfanatorium
in Seubringen bauen.

Seuc Kirchen im Sernfiiet. (Korr.) ©ähren'o am
legten Sonntag bie neue prächtige Kitdie in Çinbelbant,
erfteßt oon Ardjiteft Qnbermühle, — bie alte, hifiorifd)
namentlich megen ihrer ©rabmäler unb ©lalgemälbe
roertooß geroefene, ifi befanntlid) am 21. Quli 1911 einer
Seuerlbrunfi pm Dpfer gefaßen — unter grogcr unb
freubiger Teilnahme eingeroeiht mürbe, foß bie oom näm»

lidjen îtrdjitefteti erbaute neue Kirdie in Sieberfdjerli,
eine Silialtird)« ber ©emeinbe König, nädigen Sonntag
ben 22. ®ejember ihre feierliche ©inroeihung erhalten.

— 3lm 22. ©egember finbel in ©unau bie Seuein»
roeihung ber renooierten, ibpßifds am Slareufer gelegenen
Kirche ftatt.

©ine ©rœeiteftpg Der îolothtsrni^en §eil= uni)
fßflegeanftßlt Sofegg barf nicht länger hmau§gefd)oben
roerben. ©I ift p hoffe«» bag ber Kantonlrat fegon
in ber nädjften gebruarfigung bie (frage an bie ^anb
nehmen roerbe. ©te Ißläne finb forgfältig aulgearbeitet
unb oon Sachmännern einläglich geprüft. Öftlid) oon
ber gegenroärtigen Infxalt, 3—4 ©muten entfernt, ift
ber Seubau geplant, ^n biefem ©inne fprach fid) an ber
Qahreloerfammlung bel Qrrenhilfloereinl nom 15. ©eg.
in Dlten in feinem Sortrag ber ©iiettor ber 3lnftalt,
®r. ©reppin, aul, foroie auch Sorfteher bei tan»

tonalen ©anitätsroefenl, Seg.»Sat ®r. Hartmann unb
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Bauliches aus Zurich. Der Große Stadtrat von

Zürich hat am 21. Dez. zu behandeln: Die Vorlagen
betr. Trennung des Hochbauamtes, Schaffung der Stellen
eines Adjunkten des Liegenschaftenverwaltcrs, eines Leiters
des Gaswerktaboratoriums und des dritten Finanzkon-
trolleurs, Revision der Vorschriften für die Straßen- und
Verkehrspolizei, Verwaltungsrechnungen pro 1911, zweite
Serie Nachtragskredite. Rechnungs- und Geschäftsführung
der Materialoerwaltung, Geschäftsbericht und Kanali-
sation der Tobelhosstraße. Die bürgerliche Abteilung
soll die Abrechnung über die Waisenhausbauten, Rech-

nungen der bürgerlichen Verwaltung, Nachtragskredite
und den Geschäftsbericht behandeln.

Volkshausdau Thalá Samstag den 14. Dezbr.
vormittags halb 12 Uhr fand die Grundsteinlegung des

alkoholfreien Volkshauses Thalwi! statt. Dasselbe, eine

Stiftung von Hrn> Richard Schwarzenbach sel., soll vor
allem jungen Leuten, die keinen oder wenig Familien-
anschluß haben, als Heimstätte dienen, wo sie durch prak-
tische und theoretische Kurse sich weiter ausbilden und
dabei eine edle Geselligkeit pflegen können. Ein Anfang
hievon ist schon in de»! an der Seestraße gelegenen
„Rosengarten" seit zwei Jahren gemacht worden. In
dem neuen, weiter obnr mehr zentral gelegenen Volks-
Haus, das denselben Namen erhält, soll dies nun in aus-
gedehnterer Weise stattfinden. Mit dem Volkshaus ist
ein alkoholfreies Restaurant verbunden, das nach ähn-
lichen Prinzipien wie diese so segensreichen Institute in
Zürich betrieben werden soll. Vor der Baukommission
und weitern eingeladenen Gästen trug Ernst Zahn ein
zu Herz und Gemüt sprechendes Weihegedicht vor. Die
Anwesenden schrieben hierauf ihre Namen in die Stif-
tungsurkunde ein, die in eine Kapsel eingeschlossen, so-
gleich in den Grundstein eingemauert wurde, während
der bauleitende Architekt, Heinrich Müller in
Thalwil, in einer Ansprache seiner Freude Ausdruck
gab, mit dem Bau dieses Volkshauses eine in unserer
Gegend architektonisch neue Aufgabe lösen zu dürfen.
Frl. Mathilde Schwarzenbach verdankte zum Schlüsse
namens der Familie des hochherzigen Schenkers den an-
wesenden Gästen ihr Erscheinen. Sobald es die Witte-
rung erlaubt, soll im kommenden Frühling der Bau be-

gönnen werden.

Bauliches aus WVIflingen (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung hat die Erweiterung derWasserversor-
gung und die Verbreiterung einer Straße beschlossen.

Für den Bau des berntsche« kantonalen Kinder-
sanatoriums „Weißhaus" in Leubrtngen stehen nun
rund Fr. 240,000 zur Verfügung. Die Zufahrtsstraße,
sowie die Gas- und Wasserleitung vom Dorfe bis zur

Baustelle sind bereits erstellt, und der Bau selbst soll
im kommenden Frühling in Angriff genommen werden.
Der Bau ist devisiert aus Fr. 220,000. Die Baufirma
Moser à Schürch von Viel, die bereits die seelän-
dische Anstalt „Gottesgnad" in Mett erbaut, und der
auch der Bau der emmentalischen Anstalt „Gottesgnad"
bei Langnau übertragen ist, wird das Kindersanatorium
in Leubringen bauen.

Neue Kirchen im Beruhtet. (Korr.) Während am
letzten Sonntag die neue prächtige Kirche in Hindelbank,
erstellt von Architekt Jndermühle, — die alte, historisch
namentlich wegen ihrer Grabmäler und Glasgemälde
wertvoll gewesene, ist bekanntlich am 21. Juli 1911 einer
Feuersbrunst zum Opfer gefallen — unter großer und
freudiger Teilnahme eingeweiht wurde, soll die vom näm-
lichen Architekten erbaute neue Kirche in Niederscherli,
eine Filialkirche der Gemeinde Köniz. nächsten Sonntag
den 22. Dezember ihre feierliche Einweihung erhalten.

— Am 22. Dezember findet in Wnnau die Neuein-
weihung der renovierten, idyllisch am Aareufer gelegenen
Kirche statt.

Eine Erweiterung der solothnrni'chsn Heil- und
Pflegeanstalt Rosegg darf nicht länger hinausgeschoben
werden. Es ist zu hoffen, daß der Kantonsrat schon
in der nächsten Februarsitzung die Frage an die Hand
nehmen werde. Die Pläne sind sorgfältig ausgearbeitet
und von Fachmännern einläßlich geprüft. Östlich von
der gegenwärtigen Anstalt, 3—4 Minuten entfernt, ist
der Neubau geplant. In diesem Sinne sprach sich an der
Jahresversammlung des Jrrenhilfsvereins vom 15. Dez.
in Ölten in seinem Vortrag der Direktor der Anstalt,
Dr. Greppin, aus. sowie auch der Vorsteber des kau-

tonalen Sanitälswesens, Reg.-Rat Dr. Hartmann und
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bie âtrjte Dr. 91t. oon Arj;, Dr. 0. ©regit), Dr. Ab.
©briften unb KantonSrat gerbinanb oott Arr.

©oangeltfcbe Kircge in greiburg i. S. Dte eoan»
gelifd^e Kirdbgemeinbeoerfammtung in Freiburg i. 93. ge»
netjmigte bie ©rbauung einer Kirdje mit Pfarr» unb ©e»
metnbefjauê im ©tüblinger ©tabtteil. DaS neue ©otteS»
bauS roirb ben Sîamen Sutherfircge fiteren unb runb
600,000 9Jtarl foften. SD^iit bem Kircgenbau foil im
näcggen grübjabre begonnen roerben.

Scf)ttU)att§bau in Morbio-Inferiore (Steffin). Der
fett 15 fahren befcfjtoffene ©cgulbauSbau ift enblid) bant
bem energifcben Eingreifen beS neuen Sindaco Mombelli
in Eingriff genommen morben.

Sie ®(efctri}itöts»3älileraiete in 3ürid).
93et ber 93erotung ber teilmeifen Slbfcfjaffung ber

3äblermiete für bie Abgabe oon elettrifcgem ©trom batte
am 11. Sîooember ber ©roge ©tabtrat bie Vorlage beS

©tabtrates an ben ©tabtrat jurücfgewtefen bebufS ge»

nauerer Dîebaîtion beS in forage îommenben Paragraphen
3 beS reoibierten fRegulatioS. 'Der ©tabtrat legt nun
folgenbe neue Raffung oor:

„Qebem Abnehmer roirb ber ©tromoerbrauch burcg
einen 3äbler feftgefteßt unb jroar getrennt für bie ©trom»
lieferung für Sicbtjwecte (Sicbtabonnement) unb für ©trom»
lieferung für Kraftjwecfe (Kraftabonnement). DaS ©leC»

trijitätSwert ftellt für jebeS Sicbtabonnement fomie für
jebeS Kraftabonnement (b. b. für tec^nifc^e ßwecte, für
Kleinfraft unb für SRiitelfraft) unb jwar für jebe ©trom»
art fe einen 3^l)ler foftenloS jur Verfügung, $ür jeben
weitem oorn Abnehmer geroünfcbten gäbler ift ein jähr»
lieber SRietjinS ju entrichten, welcher 10% ber An»
fdbaffungsfoften nicht überfteigen barf. ©rogfraftabon»
nenten bejahten bieten SlHetjinS für jeben SocbfpamtungS»
jäbler. Die juläffige geblergrenje ber ßäbler ift 5 % ;

bei größeren Abweichungen wirb ber ßäbler auSge»
wedjfett. 93ei îletnem unb leidet ju febägenbem 93er»

brauch lann auSnabmSweife oom 3übler Ilmgang ge»

nommen unb befonbere 9Sereinbarung getroffen werben."
AIS äßeifttng ju biefer neuen Raffung führt ber ©tabt»

Heber neue ^erma^eijförber
für ^laum^eijung*

Dafj bie Anwenbung ber elettrifcgen fRaumbeijung
mehr unb mehr an 93ebeutung gewinnt, ift eine feft»
fiebenbe Datfacge. 3ur^eit mug bie eleltrifcbe $eijung
aHerbingS noch, abgefegen oon ©onberfäflen, als eine

„8u?:uS»£eijung" bejeiegnet werben, gerabe fo wie oor
etwa 30, ja fogar noch 20 fahren baS eleltrifcbe Sicht
mit Stecht als eine ,,8ujuS=9ieIeucbtung" gegolten bat.
9Kan barf aber wohl annehmen, bag eS ber eleftrifcben
$eijung in ihrer SBetterentmictlung ähnlich geben wirb
wie feinerjeit ber elettrifdben 93eleuchtung, bag fie nüm«
lieh au§ etnem Kulturmittel ber oberen 3ebntaufenb fich
auswarfen wirb ju einem Kulturmittel aller 93olfSflaffen.
©erabe wie für ben beute als im wefentlicben abge»

fcbloffen anjufebenben ©ntroicflungSgang ber elettrifdben
93elcu<htung müffen für ben weiteren, feinem £)öbepunft
entgegengebenben ©ntwictlungSgang ber elettrifchen ^ei»
jung tedbnifdber gortfegritt ber befonbern KonfiruttionS»
teile unb oernünftige Darifpolitit ber ftromliefernben
SPerte jielbewugt jufammenarbeiten. DaS mädbtig wir»
fenbe acquifitorifdbe SKoment ber böcbftmöglicben 93e=

friebigung oon bgötenifdgen unb fonftigen allgemeinen

rat folgenbeS aus : DaS ©leftrijitätSwerf gibt jwei Sitten
oon eleftrifdbem ©trom ab: ©leicgftrom unb SPecgfel»
ftrom. ©leicbftrom bient in erfter Sinie für SBeteucg-

tungSjwecfe, SEBecgfelftrom gauptfäcglich für Kraftjwecte.
@S ift jebodb möglich, bag im An feg lug an eine 93eleu(g»

tungSantage ©leicbftrom für terfjnifd^e 3roedfe unb Kletn»
traft abgegeben wirb; eS tann ferner bie Kombination
eintreten, bag bei einer Ptttteltraftanlage auch SBecgfel»

ftrom für 93eleucbtungSjwecte jur 93erwenbung tommt.
Stach bem oorgefcglagenen Sßortlaut bes § 3 be§ ©trom»
abgaberegulatioes wirb für jebe biefer Slnlagen je ein

3äbler grati§ jur 93erfügung geftellt ; jufammen tonnen
e§ fomit oier 3üble^ fein. 3fn einem |)aufe tönnen
oerfdhiebene Abonnenten fein; wie bei ber ©aSabgabe
tann in jeber SBobnung eines ^aufeS eine feparate elet»

trifdbe Anlage begeben; ber jeweilige Inhaber biefer
9Q3obnung gilt bann, wenn er ©trom bejiebt, bem ©let»

trijitätSmert gegenüber at§ Abonnent, gür jebeS Abonne»
ment unterhält ihm ba§ ©leftrijitätSmerf gratis einen

3äbler. ©in ©ruttbbefiger, ber in mehreren feiner
Steqenfcbaften in oon etnanber getrennten Anlagen elet»

trifchen ©trom bejiebt, bat oerfdhiebene ©tromabonne»
mente unb für jebeS Abonnement erhalt er einen 3äbler.
DaS ©lettrijüätSwerf tann aber nidht foweit atifälligen
SBünfdjen oon Abonnenten entgegenfommen, bag eS auch

noch 8- i" Penfionen ober bei jimmermeifer After»
miete für jebe Abjweigung in jebeS 3i<unwr einen 3äbler
foftenloS einlegt, bamit ber Abonnent genau feftftellen
tönnte, wie otel ©trom jeber 3'utmermieter oerbraucht.
gür folche hinter bem ^auptjäbler eingefchattete 3äfjler
für ben ©tromoerbrau^ ju gleiten 3n>edten, wie fie
ber fpauptjäbler feftfteHt, bat ber Abonnent einen Aliet»
jinS ju bejablen. Der ©tromoerbrauch für 93ügeleifen
wirb in allen fällen als Kraftabonnement (tecbnifdje
Kraft) qualifijtert unb bureg einen 3ägl^ feftgefteßt.
ÜJlit ber 93eftimmung beS ©^lugfageS beS § 3 fodten
jene 93erbättniffe betroffen werben, wo j. 93. nur eine

bis jwei Sampen in ein ©dgaufenfter tnftatliert würben,
bei welcher 3"fMation ber maximale ©tromoerbrauch
mit (Sicherheit berechnet werben tann unb wo biefer

maximale ©tromoerbrauch fo tiein ift, bag bie Kogen
ber Anfdgagung beS 3äbler§ in feinem 93erbältniS jum
©rtrag ber Anlage für baS ©lettrijitätSwert geben.

93orjügen, baS elettrifcge 93eleuchtung unb elel'trifche $ei=

jung gemeinfam aufweifen, wirb bann mühelos etne @£»

pangon ber eleftrifdhen §eijung ähnlich betjenigen ber

elettrifdben 93eleuc!}tung bewirten.

2tb6. 1. DfettheijïBrper.

Über ben berjeitigen tedhnifdgen ©tanb ber für bie

eleftrifdhe ^eijtedhnif benötigten ^eijförper orientieren

K1S Z»«str. fchwetz. („Metsterdlatt') Sìl. ss

die Ärzte Dr. M. von Arx. Dr. O. Greßly, Dr. Ad.
Christen und Kantonsrat Ferdinand von Arx.

Evangelische Kirche in Freiburg i. B. Die evan-
gelische Kirchgemeindeversammlung in Freiburg i. B. ge-
nehmigte die Erbauung einer Kirche mit Pfarr- und Ge-
meindehaus im Stühlinger Stadtteil. Das neue Gottes-
Haus wird den Namen Lutherkirche führen und rund
600.000 Mark kosten. Mit dem Kirchenbau soll im
nächsten Frühjahre begonnen werden.

Schulhausbau in lViorbio-lukeriore (Tessin). Der
seit 15 Jahren beschlossene Schulhausbau ist endlich dank
dem energischen Eingreifen des neuen 8iiàeo Uonàlli
in Angriff genommen worden.

Sie EleAnzitSts-Zählmmete in Mich.
Bei der Beratung der teilweise» Abschaffung der

Zählermiete für die Abgabe von elektrischem Strom hatte
am 11. November der Große Stadtrat die Vorlage des
Stadtrates an den Stadtrat zurückgewiesen behufs ge-
nauerer Redaktion des in Frage kommenden Paragraphen
3 des revidierten Regulativs. Der Stadtrat legt nun
folgende neue Fassung vor:

„Jedem Abnehmer wird der Stromverbrauch durch
einen Zähler festgestellt und zwar getrennt für die Strom-
lieferung für Lichtzwecke (Lichtabonnement) und für Strom-
lieferung für Kraftzwecke (Kraftabonnement). Das Elek-
trizitätswerk stellt für jedes Lichtabonnement sowie für
jedes Kraftabonnement (d. h. für technische Zwecke, für
Kleinkraft und für Mittelkraft) und zwar für jede Strom-
art je einen Zähler kostenlos zur Verfügung. Für jeden
weitern vom Abnehmer gewünschten Zähler ist ein jähr-
licher Mietzins zu entrichten, welcher 10°/o der An-
schaffungskosten nicht übersteigen darf. Großkraftabon-
nenten bezahlen diesen Mietzins für jeden Hochspannungs-
zähler. Die zulässige Fehlergrenze der Zähler ist 5°/»;
bei größeren Abweichungen wird der Zähler ausge-
wechselt. Bei kleinem und leicht zu schätzendem Ver-
brauch kann ausnahmsweise vom Zähler Umgang ge-
nommen und besondere Vereinbarung getroffen werden."

Als Weisung zu dieser neuen Fassung führt der Stadt-

Ueber neue Therma-Heizkörper
für Naumheizung.

Daß die Anwendung der elektrischen Raumheizung
mehr und mehr an Bedeutung gewinnt, ist eine fest-
stehende Tatsache. Zurzeit muß die elektrische Heizung
allerdings noch, abgesehen von Sonderfällen, als eine

„Luxus-Heizung" bezeichnet werden, gerade so wie vor
etwa 30, ja sogar noch 20 Jahren das elektrische Licht
mit Recht als eine „Luxus-Beleuchtung" gegolten hat.
Man darf aber wohl annehmen, daß es der elektrischen
Heizung in ihrer Weiterentwicklung ähnlich gehen wird
wie seinerzeit der elektrischen Beleuchtung, daß sie näm-
lich aus einem Kulturmiltel der oberen Zehntausend sich

auswachsen wird zu einem Kulturmittel aller Volksklassen.
Gerade wie für den heute als im wesentlichen abge-
schloffen anzusehenden Entwicklungsgang der elektrischen
Beleuchtung müssen für den weiteren, seinem Höhepunkt
entgegengehenden Entwicklungsgang der elektrischen Hei-
zung technischer Fortschritt der besondern Konstruktions-
teile und vernünftige Tarifpolitik der stromliefernden
Werke zielbewußt zusammenarbeiten. Das mächtig wir-
kende acquisitorische Moment der höchstmöglichen Be-
friedigung von hygienischen und sonstigen allgemeinen

rat folgendes aus: Das Elektrizitätswerk gibt zwei Arten
von elektrischem Strom ab: Gleichstrom und Wechsel-
strom. Gleichstrom dient in erster Linie für Beleuch-
tungszwecke, Wechselstrom hauptsächlich für Kraftzwecke.
Es ist jedoch möglich, daß im Anschluß an eine Beleuch-
tungsanlage Gleichstrom für technische Zwecke und Klein-
kraft abgegeben wird; es kann ferner die Kombination
eintreten, daß bei einer Mittelkraftanlage auch Wechsel-
strom für Beleuchtungszwecke zur Verwendung kommt.
Nach dem vorgeschlagenen Wortlaut des § 3 des Strom-
abgaberegulatives wird für jede dieser Anlagen je ein

Zähler gratis zur Verfügung gestellt; zusammen können
es somit vier Zähler sein. In einem Hause können
verschiedene Abonnenten sein; wie bei der Gasabgabe
kann in jeder Wohnung eines Hauses eine separate elek-

irische Anlage bestehen; der jeweilige Inhaber dieser

Wohnung gilt dann, wenn er Strom bezieht, dem Elek-
trizitätswerk gegenüber als Abonnent. Für jedes Abonne-
ment unterhält ihm das Elektrizitätswerk gratis einen

Zähler. Ein Grundbesitzer, der in mehreren seiner
Liegenschaften in von einander getrennten Anlagen elek-

irischen Strom bezieht, hat verschiedene Stromabonne-
mente und für jedes Abonnement erhält er einen Zähler.
Das Elektrizitätswerk kann aber nicht soweit allfälligen
Wünschen von Abonnenten entgegenkommen, daß es auch

noch z. B. in Pensionen oder bei zimmerweiser Aster-
miete für jede Abzweigung in jedes Zimmer einen Zähler
kostenlos einsetzt, damit der Abonnent genau feststellen
könnte, wie viel Strom jeder Zimmermteter verbraucht.
Für solche hinter dem Hauptzähler eingeschaltete Zähler
für den Stromverbrauch zu gleichen Zwecken, wie sie

der Hauptzähler feststellt, hat der Abonnent einen Mtet-
zins zu bezahlen. Der Stromverbrauch für Bügeleisen
wird in allen Fällen als Kraftabonnement (technische

Kraft) qualifiziert und durch einen Zähler festgestellt.
Mit der Bestimmung des Schlußsatzes des Z 3 sollten
jene Verhältnisse betroffen werden, wo z. B. nur eine

bis zwei Lampen in ein Schaufenster installiert wurden,
bei welcher Installation der maximale Stromverbrauch
mit Sicherheit berechnet werden kann und wo dieser

maximale Stromverbrauch so klein ist, daß die Kosten
der Anschaffung des Zählers in keinem Verhältnis zum

Ertrag der Anlage für das Elektrizitätswerk stehen.

Vorzügen, das elektrische Beleuchtung und elektrische Hei-

zung gemeinsam ausweisen, wird dann mühelos eine Ex-
pansion der elektrischen Heizung ähnlich derjenigen der

elektrischen Beleuchtung bewirken.

Abb. 1. Ofenheizkörper.

Über den derzeitigen technischen Stand der für die

elektrische Heiztechnik benötigten Heizkörper orientieren
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